
 

 

 

    
 

Ausf’tellungsfchrank in der

ßz'blt'othéque Ste.-Genwiäwe

zu Paris. —— 1/40 n. Gr.

Fig. 156.
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Drehitänder in der

Bibliothek des Bril/ff/L

Mufeum zu London“°).

  

 

Landkartenftänder in der

Bibliothek des Brilz]lz

Alu/mm zu London“°).

109

der nach dem Muf’cer eines in der Umi-

verfitäts-Bibliothek zu Strafsburg vorham—

denen ausgeführt worden if‘c, veranfcham-

licht Fig. 151.
Die Schiebeböden

einem Rahmen mit verzinkter und verleimter Zapfc'en-
einzelnen beftehen mus

verbindung und ftarkem, aufgeleimtem Pappebelarg;

fie bewegen {ich in Nuthen von hartem Holz. Die

Schrankthüren werden, nachdem fie geöffnet und da-

bei um 90 Grad gedreht worden find, durch eine in

Gelenkbändern gehende Eifenftange fett gehalten, fo

dafs die Schiebeböden, wenn fie herausgezogen werden,

Fig. 155.

   
Ausf‘cellungskaften in

der ßibliot/zéqzm

115 l’mfefzal zu Paris.

auf Leiften aufruhen, die an den Thüren, mit den

Laufnuthen übereinflimmend, aufruhen. Da fich die Böden ganz herausziehen

laffen, ift das Umordnen etc. mehrerer derfelben an Ort und Stelle, ohne Zu-

hilfenahme von befonderen Tifchen, möglich.

Auf einem ähnlichen Grundgedanken beruht die Einrich—

tung des Kartenrollentifches in der Bibliothek des Bz'l'z‘z'f};

Mit/mm zu London in Fig. 150 10 9).

In die fehr dicht an einander gefiellten Bohrungen der lothrechten Wangen

der Tifche werden die Drehzapfen der mit Tuch über'klebteu Rollen cingefchoben',

und auf letztere werden die Mappen, bezw. die einzellnen grofsen Werke aufgelegt.

Eine der Rollen mnfs belme Herausnehmen und lEinlegen derfelben lofc fein.

Zur Aus- und Schauf’tellung von 1Hand— 78.
Ausftellungs-

fchränke

und

Ständer.

fchriften, Kleinodien, einzelnen fchönen Blät—

tern, Radirungen etc. verwendet man entweder

Schränke oder Drehftänder. Die erfteren find

in fehr mannigfaltiger Form und fehr ver- l

Fig. 158.
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fchiedenartiger Einrichtung ausgeführt worden.

Die in Art. 22 (S. 22) befchriebenen und in

Fig. 20 dargeftellten Schaukaften find auch

hier anwendbar; im Uebrigen find in Fig. 152

bis 155 mehrere andere Beifpiele mitgetheilt.

Die in Fig. 152 bis 154 dargeftellten Ausftellungs-

fchränke bedürfen wohl keiner weiteren Erklärung.

Schrank in Fig. 155 wäre hinzuzufügen, dafs der Zwifchen-

   
Beim    boden !? beweglich ift, und zwar durch die vier Stell-

fchrauben a etwas gehoben oder gefenkt werden kann. 1

Bei den Drehftändern (Fig. 156 u. 157)

find an einem central angeordneten lothrechten

Pfoften radial gefiellte Tafeln oder Rahmen

angebracht, welche an den erfteren mittels

Stift-Charnieren aufgehängt werden. Die aus—

zuftellenden Gegenf’rände werden auf

Tafeln aufgeheftet, bezw. in die verglasten

Rahmen eingelegt.

 

Drehftänder für

Landkarten.

1]2_-, 11. Gr.

die

Grofse Landkarten werden bisweilen in gleich grofse 79.
. . Aufbewahre

Rechtecke zerfchmtten, alsdann auf Leinwand aufgeklebt, von "

hierauf zufammengelegt und wie Bücher in Büchergerüf’ccnLandkartenetc-

 

ll0) Nach: Deutfche Bauz. 1883.


